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Tageblatt .
Hk M Erscheint tü glich .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . » Pf .

zur Reichsgebiet Mk . r .SS ohne Bestellgeld .
Dienstag de« 7 . Juli

gebühr per vicrgespalteue
Zeile » Pf .

'
Inserate erbittet man bis

spätestens 10 Uhr vormittags .
IM.

Tag»!

Hagesneuigkeiten .
Baden .

- Forlach , 6. Juli . ( 16 . Gauturnfest .)
"

M 6 Uhr begann daS Fest mit der

Um ^ 7 Uhr war Empfang der

gen Gäste ; um 8 Uhr nahm das Einzel¬
seinen Anfang . Nachmittags 2 Uhr

sich vom Blumenplatze aus ein im-

ter Festzug durch die Stadt , begleitet von

„-reo Musikkapellen und eröffnet durch 3

vcke Herolde an der Spitze . Auf dem Fest -

begrüßte Herr Bürgermeister vr . Reichardt

Mmns der Stadt die Festgäste in freundlichster

Wisc . Er hieß namentlich die auswärtigen

Turner herzlich willkommen . Nach ihm ergriff

brr Gauvorsitzende , Herr Kanzleirat Zeis von
Karlsruhe, das Wort zu einer kernigen An¬
sprache an die Turner. Auf ein Signal traten
Mtliche Turner , etwa 800 Mann , in Reih

Glied an und führten 4 Stabübungen vor ,
ew prächtiges Schauspiel ! Um '̂ 4 Uhr begann
das Vereinswetturnen, wobei jeder Verein Ge-
lrgkvh 'it hatte , zu zeigen, wie weit die Leistungen
seiner Mitglieder in turnerischer Beziehung vor -

Pschritten waren . Bis in die sinkende Nacht

hinein war ein großartiges Leben und Treiben

« s dem Festplatz , dessen Lage durch den An -

Dk des im Osten aufsteigenden Turmbergs
» 8 seiner romantischen Ruine wirklich eine

» ahigewählte genannt werden darf . Abends

sHr war Preisverteilung . Von 9 Uhr ab

Mr Festball in der Festhalle und Blume . —

Nontag nachmittag 2 Uhr begannen die Volks¬

belustigungen auf dem Festplatz , derjenige Teil
eines Festes, zu welchem sich unsere Jugend
hmgezogen fühlt . Das Fest verlief dank des

einträchtigen Zusammenwirkens in wirklich
würdiger Weise . Mögen die Vereine auch ferner¬
hin das Wort beherzigen : „ Schiedlich — friedlich !
— Getrennt marschieren — aber : vereint
schlagen ! "

, Durlach , 6 . Juli . ( Konzert der Psorz -
hnmer Feuerwehrkapelle im Aus¬
stellung Sparks Großarti

'
g war die Humoreske

stber das Volkslied : Kommt ein Vogel geflogen.
Erst Meister Bach in wundervollen Ocgeltönen .

dann Mozart , man glaubte das Lied schon in

der Zauberflöle gehört zu Haben, dann Wieprecht
als strammer Militärmusikmeister , Chopin -

Beethoven (Trauermarsch ) , Strauß als flotter

Walzer , dann Verdis Miserere aus Troubadour ,
dann Weber als Freischütz und zuletzt Wagner

(Tannhäuser ) . Ueberall glaubte mau sowohl
in den Lieftraurigen Tönen von Chopin , Beet¬

hoven und Verdis Troubadour wie in den schmel¬

zenden herzergreifenden Tönen der Freischütz -

Melodien . sowie der im Satze aus der groß¬

artigen Tannhäuser - Ouvertüre stets das Lied :

Kommt ein Vogel geflogen , herauszuhören .
H . Durlach » 6. Juli . Vom 10 . ds . Mts .

ab sind die hiesigen Fernsprechteilnehmer zum
Sprechverkehr mit Aachen ( Rhld . ) nebst

Esch weiter und H o l b e r g (Rhld .), Barmen ,
Elberfeld nebst Langenberg ( Rhld . ) und

Neviges zugelassen . Der Sprechverkehr mit

Barmen , Elberfeld nebst Langenbcrg und Neviges

ist unbeschränkt , derjenige mit Aachen nebst

Eschweiler und Holberg während der festgesetzten
Dienststuuden , an Werktagen jedoch mit Aus¬

schluß der Stunden von 9 — 12 vormittags und

3 —7 nachmittags zugelaffen . Die Gesprächs¬

gebühr beträgt 1 Mk .
§ Karlsruhe , 6 . Juli . (Schwurgerichts

Die Tagesordnung für den heutigen Sitzungs¬

tag der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode
verzeichnte zwei Anklagen wegen Meineids ,
deren erstere sich gegen die im Jahre 1872

geborene Ehefrau Christine Schreiber geb.

Stöber aus Teutschneureuth , wohnhaft in Eggen¬

stein, richtete . Der Fall wurde wegen Ge¬

fährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit verhandelt . Die Angeklagte war

früher mit dem Pflasterer Stern aus Eggen -

stein verheiratet , der im Februar v. Js . starb .

Im März d . Js . verheiratete sie sich zum

zweiten Male mit dem Taglöhuer Schreiber in

Eggenstein . Während ihrer Witwenschaft hatte
die Angeschuldigte vorübergehend ein Liebes¬

verhältnis mit einem jungen Maurer namens

Friedrich Stern , über das sie in der am 21 .

März d. Js . gegen den Stern vor dem hiesigen

Schöffengericht durchgeführten Strafsache wegen

Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs als

Zeugin einvernommen wurde . Unter ihrem Eid

gab damals die Angeklagte an , daß sie zu
Stern in keinem näheren Verhältnis gestanden

habe , obwohl sie, wie sich nachträglich heraus¬
stellte und wie sie heute auch zugab , zu .Stern

ganz intime Beziehungen unterhalten hatte . An¬

gesichts des Geständnisses der Angeklagten be¬

jahten die Geschworenen die Schuldfrage ,
empfahlen aber im Hinblick auf die Lage des

Falles die Angeschuldigte der Gnade des

Landesherrn . Die Schreiber wurde unter An¬

rechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu
1 Jahr Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust
und dauernder Zeugnisunfähigkeit verurteilt .
— Unmittelbar au den Fall Schreiber reihte
sich die Verhandlung der Anklage gegen den
34 Jahre alten , früher bei der Brauerei
Seldemck in Mühlburg augestellteu Kaufmann
und Bierreisenden Lorenz Dietrich aus Klein¬

steinheim wegen Meineids . Der Tatbestand ,
der dieser Anklage zugrunde lag , war ein ziemlich
einfacher . Der Angeschuldigte kam als ein

wesentlicher Zeuge in dem Ehescheidungsprozeffe
in Betracht , den im vorigen Jahre die Ehefrau
des Goldarbeiters Wittmann hier gegen ihren
Ehemann wegen grober Mißhandlung angestrengt
hatte . Von dem Ehemann Wittmann war

ebenfalls Ehescheidungsklage erhoben worden
mit der Behauptung , daß seine Frau mit dem

Kaufmann Dietrich ein ehebrecherisches Ver¬

hältnis unterhalten habe . Dietrich war am
10 . Januar vor das hiesige Landgericht als

Zeuge geladen , um Auskunft über seine Be¬

ziehungen zu der Ehefrau Wittmann zu geben.
Unter seinem Eid versicherte er , mit der Witt¬
mann einmal auf einer Kirchweihe und einmal
bei einem Vereinsfest zusammengetroffen zu sein
und sic zweimal in ihrer Wohnung besucht zu
haben . Sonst sei er nirgens mit Frau Witt -

mann zusammerigetroffen . Diese Angaben ent¬

sprachen , wie aus den Aussagen anderer Zeugen
hervorging , der Wahrheit keineswegs . Dietrich
war mit der Wittmann auf verschiedenen Kirch¬

weihen und Festlichkeiten , traf mit ihr abends

an verabredeten Plätzchen zusammen , ging mit

ihr häufig , auch Arm in Arm , spazieren und

besuchte sie zur Tag - und Nachtzeit sehr oft .

JeuMeton . 5)

Liebe u«d Leidenschaft.
Roman von L. Jdeler - Derclli .

(Fortsetzung .)
»Sic muffen sich nicht allzusehr über mich

pudern , Herr Doktor, " unterbrach das Mädchen

Abgetretene Stille ; sie lächelte leicht, und

» .^ Lächeln verschönte wunderbar das bleiche
»Ich steh eben außerhalb der Gesell -

ss»
außerhalb dessen , was die Welt

Ähnlich als „Leben " bezeichnet."

„ verlorener Posten, " entgegnete der Herr ,

de« N Grenze der Zivilisation , wenn ich nach
des Dörfchens urteilen soll .

"

entgegnete Karoline , „wir sind

lo^ n - ^ Wildnis , und kein Leben ist ver -

eesoo
^ welchem man noch teure Pflichten zu

H°t." Ihr Blick streifte warm ihren
--Nur eben außerhalb der großen Welt

Herr Doktor , aber man gewöhnt sich
ts- auf sich seihst angewiesen zu sein."

di - or . der großen Welt ! " wiederholte

s-in.» ^ mechanisch, dann aber leuchtete es in

o«ke?kn?ü
"? bn Augm begehrlich auf . „Nicht
der Welt und des Lebens sollen Sie

wen , Fräulein . Die Zeit wird auch für Sie

kommen, wo Sie den Mittelpunkt , das ganze
Glück eines anderen Herzens bilden werden .

"

Karoline wurde leichenblaß . „Ich habe keinen

heißeren Wunsch , als den , immer bei meinem

Vater bleiben zu dürfen . Wenn jener Zeitpunkt ,
den Sie andeuten , Herr Doktor , zuweiten schlimmer
wie der Tod für ein Mädchen ist, dann hofft
man , ihn noch hinausschieben zu können ! Viel ,
viel zu früh kommt das Elend ! " Ihre Hände

zitterten .
Der Doktor blickte in höchster Betroffenheit

empor . Was war das ? Also gebunden an

einen Mann , den sie nicht liebte ? ! war Karoline .

Und an wen in dieser Einsamkeit ? Sein Herz

schlug hoch auf , er stand vor einem Rätsel , ober

er gelobte sich, dies Rätsel zu lösen und dies

Mädchen zu befreien , das einen ganz gewaltigen
Eindruck auf den leidenschaftlichen Mann machte.

Stefan Czerwinsk hatte noch niemals ein Ge¬

löbnis gebrochen .
Der Oberförster , der nur noch mit halbem

Ohr der geistreichen Unterhaltung seines Gastes

gelauscht hatte , brach jetzt das Gespräch ab und

blickte besorgt auf seine Tochter . Er hatte

offenbar ihre letzten Worte verstanden und wollte

jede weitere Auseinandersetzung vermeiden , darum

sagte er : „Es ist heute ein Freudentag in unserem
Hause , der Geburtstag meines lieben einzigen
Kindes ."

Die Herren sprangen auf und gratulierten ,
der Fähnrich murmelte einige unverständliche
Worte , denn er war sehr ärgerlich . „Aber eine
kleine Aufmerksamkeit müssen Sie uns gestatten !"

rief der Rittmeister , „unsere Trompeter sollen
dem Geburtstagskinde ein Ständchen bringen .
Gehen Sie hinaus , Fähnrich , und rufen Sie
die Leute ."

Graf Brunn nahm in militärischer Haltung
den Befehl des Vorgesetzten entgegen , hing sich
den Mantel um und tappte durch die aufgeweichte
Dorfstraße . Es war abscheuliches Wetter ge¬
worden , der Sturm hatte sich aufgemacht und
warf dem jungen Herrn die schweren Regen¬
tropfen ins Gesicht ; dazu war es eine tiefe
Finsternis , und alle Augenblicke stolperte er auf
dem ihm ganz unbekannten Wege über Steine
und Baumwurzeln . Einige wenig schmeichelhafte
Ausdrücke traten auf seine Lippen , und tiefer
drückte er die Mütze in die Stirn . „Dafür will

ich mich aber rächen, " murrte er .

Endlich war einer der Trompeter gesunden ,
und der Fähnrich richtete den Auftrag des Es¬

kadronchefs aus , leise fügte er demselben einige
Worte hinzu . Der Soldat salutierte und ging ,

seine Genoffen zu rufen . Graf Brunn ging
wieder in die Wohnstube des Forsthaufes und

setzte sich in eine dunkle Ecke .



Aufgrund dieser Feststellung wurde die Ehe
wegen Verschuldens der Frau geschieden und
gegen Dietrich Anklage wegen Meineids er¬
hoben , über die heute die Geschworenen zu ent¬
scheiden hatten . An dieselben waren zwei Fragen
gestellt , eine Schuldfrage wegen Meineids und
eine Hilssfrage , ob der Angeklagte bei Angabe
der Wahrheit eine Verfolgung wegen Ehebruchs
zu befürchten hatte . Beide Fragen wurden be¬
jaht und Dietrich demgemäß unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft mit 9 Monaten
Gefängnis bestraft . — Den Vorsitz führte
in beiden Fällen Landgerichtsrat vr . Maas .
Die Staatsanwaltschaft war in der ersten Sache
durch Frhrn . v . Reck, im zweiten Falle durch
Staatsanwalt Duffner , die Verteidigung durch
die Staatsanwälte Kreutzer und L . Weil
vertreten .

k . Karlsruhe , 6 . Juli . Am 25 . ds . Mts .
wird eine Sitzung des Eisenbahnrates
stattfindcn . Als Gegenstände der Tagesordnung
sind die Mitteilungen der Gcneraldirektion über
den IV . Nachtrag zum Verzeichnis der Aus¬
nahmetarife und die Beratung des Winter¬
fahrplans 1903/04 in Aussicht genommen .
Der Entwurf des Fahrplans kann von Jn -
tercssenren im Bureau der hiesigen Handels¬
kammer sowie bei den Herren Mitgliedern an
den auswärtigen Plätzen des Handelskammer -
bezirks eingefehen werden .

-st Mannheim , 6 . Juli . Erstochen
wurde am Samstag nacht auf dem Gehwege
vor dem Hause Schwetzingerstraße Nr . 149
hier der 16 Jahre alte Former Philipp
Kinzingcr von hier . Der 16 Jahre alte Anton
Wilser wurde als Täter verhaftet , und in das
hiesige Amtsgefängnis eingeliefert . — In ver¬
flossener Nacht wurde der 19/j Jahre alte
Schiffer Anton Happer aus Eberbach erstochen .
Der Täter ist entkommen und noch nicht er¬
mittelt . — In dem benachbarten Lampert¬
heim wurde heute nacht der Fabrikarbeiter
Jakob Kling von einem Unbekannten erstochen .
Mehrere Burschen wurden verhafett .

ff Lahr , 6 . Juli . Ueber unsere Stadt zog
gestern abend ein schweres Gewitter , be¬
gleitet von einem orkanartigen Sturm und
einem Wolken bruch . Der Sturm riß eine
Anzahl Bäume um .

ff Altenheim , 6 . Juli . Am nachmittag
des 3. d . M . wurde unsere Gegend von einem
starken Hagelschlag heimgesucht . .Schlossen
fielen wie Eier , im Feld und Garten sieht
es trostlos ans ; die halbe Ernte ist lt . „Mittelb .
Nachr .

" vernichtet .
Deutsches Reich.

* Kiel , 6 . Juli . ( Prozeß Hüssener . )
Die Beweisaufnahme ergibt im Vergleich zur
ersten Verhandlung keine wesentliche Aenderurg
des Tatbestandes . Gegen 2 Uhr wurde die Be¬
weisaufnahme geschlossen, worauf eine einstündige
Pause eintrat .

* Kiel , 6 . Juli . (Prozeß Hüssener ) .
Nach dreistündiger Beratung verkündet das
Oberkiiegsgericht folgendes lUteil : Es ist
dahin erkannt worden , daß das Urteil des
Kriegsgerichtes der 1 . Marineinspekeion vom
26 . Mai d . I . , soweit es den Angeklagten des
Ungehorsams gegen einen Befehl in Dienst¬
sachen für schuldig erklärt , mit den für dieses
Vergehen und wegen Mißhandlung eines Unter¬
gebenen in Jdealkonkurrenz verhängten Einzel¬
strafen und der Gesamtstrafe aufgehoben wird
und der Angeklagte der vorschriftswidrigen Be¬
handlung eines Untergebenen für schuldig erklärt
und wegen vorsätzlicher Mißhandlung eines
Untergebenen mit Lörlichem Ausgang zu 2
Jahren 7 Tagen Festung verurteilt wird . 2
Monate 7 Tage sind als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt zu erachten .

* Hamburg , 6 . Juli . Wie die „ Hamb .
Nachr ." erfahren , wurde die Für st inBismarck
heute morgen in Friedrichsruh glücklich von
einem Sohne entbunden .

— Im Rückblick auf das Ergebnis der
Wahlen schreibt die „Nordd . Allg . Zig ." an¬
scheinend offiziös : Die Parteien der Rechten ,
das Zentrum und die Nationalliberalen
sind sämtlich ohne nennenswerte Schmälerung
ihres Mandatsbestandes aus den Wahlen her -
vorgcgangen , und damit halten wir für alle
naüonalcn Fragen eine sichere Mehrheit im
Reichstage als gegeben. Für die nächste große
Aufgabe , die Handelsverträge , kann die
Lage sogar als durch das Ausscheiden des
radikalen Flügels der Konservativen gebessert
betrachtet werden . Wenn Bebel in Karlsruhe
erklärt hat : „ Wir wollen keine Handelsverträge ,
es sei denn , daß die Tarife revidiert werden ;
wir sind stark genug , um im Reichsrage die
Revision zu erzwingen, " so wird diese An¬
kündigung einer erneuten Obstruktion von
Seiten der Sozialdemokratie hoffentlich nur
dazu beitragen , die Mehrheitsparte irn von
vornherein zu einem festgeschlossenen Auf¬
treten zu ve . anlaffen . Für notwendige
Forderungen zur Sicherung des Reiches , wie
für eine besonnene Fortführung der Sozial¬
politik ist im neuen Reichstag ohne Frage
ebenso eine Mehrheit vorhanden , wie cs im
alten Reichstag der Fall war . Wie oft ist der
letztere als unfähig für die Durchführung größerer
Aufgaben bezeichnet worden ! Und doch hat
dieser Reichstag auf sozialpolitischem Gebiete ,
auf dem Felde der Weiterentwicklung der
Rechtspflege , wie in Heeres - und Marinefragen
Erfreuliches und Ersprießliches geleistet . Wir
hegen die Erwartung , daß das im neuen Reichs¬
tag nicht anders sein wird . In der Zusammen -
s tzung dieses Reichstages an sich erblicken wir
daher keine Gefahr . Die letztere liegt in dem
Anwachsen der sozialdemokratischen
Bewegung und in dem Mangel an einem
geschlossenen Widerstande der bürgerlichen
Parteien gegen dieselbe. Bei diesem Punkt hat

das Streben nach Besserung der
zusctzen. "

Dresden , 4 Juli . König Geb¬ein vom Reichstagsabgeordneten Gräfe (dsoziale Reformpartei ) , der im Wahlkreise S
Kamsntz als einziger Vertreter einer
sozialdemokratischen Parteirichtung im
reich Sachsen gewählt worden iß . und

'

Anzahl Gesinnungsgenossen an ihn gerin
Bsgiüßungstelegramm mit einer DepssLwidert , in der er seine Freude über den
der guten Sache im genannten Wahlkreises
spricht . Gestern weilte der König in Mett
um an der 360jährigen Gründungsfeier
Fürstenschule St . Afra teilzunehmen . Au !
Ansprache des Bürgermeisters erwiderte er
anderem : „ Ihre an mich gerichteten z
haben mir große Freude gemacht ; man
milunter irre an seinem Volke, aber ich
nach nicht geworden ."

OesterreiÄifche Monarchie .* Bozen , 6 . Juli . Das Chiesetal ^
der Südwestgrenze von Tirol wurde von H
schrecklichen Hagelwetter heimgesucht .
Schaden ist bedeutend .

Frankreich.
* Paris , 6 . Juli . Kurz vor 12

Präsident Landet in Begleitung des M
des Aeußcrn , Delcffso , nach Boulognc -surH
abgcreist , um seine Reise nach England
treten . Bei leiner Abfahrt wurde ec von
zahlreich . !! Menge begrüßt , die Hochrufe
den Präsidenten der Republik ausbrachte .

England .
* Dow er , 6 . Juli . Präsident Loube

1L Uhr gelandet . Er begab sich nach
Empfang durch die Behörden zum Bah
um die Reise nach London fortzusctzen.

* Dover , 6 . Juli . In seiner ErwidL
auf die Begrüßungsansprache des Lordma, ,
führte Präsident Landet ans , er lonM
im Namen Frankreichs und auf die liebes
würdige Einladung des Königs und bringe
großen Nachbarvolke einen öffentlichen Freund
schaftsbeweis . England und Frankreich hätlat
nicht allein Jntereffengründe , um zusammenM-i
gehen und zu einer Verständigung zu gelangen.-
Beide Länder hätten auch ihre Wohlfahrt auf
freiheitliche Einrichtungen gegründet und hätte»
das gleiche Bestreben , den Frieden zu erhalt » .
Ihr Einvernehmen uütze nicht nur ihnen felbff,
sondern auch dem Fortschritt der Zivilisation -
und der Wohlfahrt der Menschheit . - .

* London , 6 . Juli . Bei der Ankunft i»
Aorkhouse sprach Präsident Loubet de
König seinen herzlichen Dank für den ihW
in Dover und in London zu teil geworden»
Empfang aus .

Italien .
* Rom , 6 . Juli , 3 Uhr nachmitiaO .

( Stefani - Meldung . ) Nachdem der Papst W
Sterbesakramente empfangen halte , plauderte »
mit Kardinal Macchi und sagte : „ Nun ö>

Bald darauf hörte er Männertiitte , auf dem
Haueflur , und frisch und freudig erklangen die
Töne des bekannten Mantelliedcs : „ Schier dreißig
Jahre bist du alt , hast manchen Sturm erlebt . "

Mit einem Blick unwilligen Erstaunens sah
der Rittmeister empor und dann nach dem an¬
scheinend harmlosen Fähnrich hin . Eine Falte
grub sich iu seine Stirn . Graf Brunn klopfte
leise mit der Fußspitze den Takt . Dem Stabs¬
arzt war das Blut in die Stirn gestiegen , er
ballte die Hand zur Faust . Fräulein Karoline
lauschte ruhig und freundlich den Tönen , ihr
schien es gleichgültig , welches Lied die Trompeter
bliesen , sie empfand an der Musik überhaupt ein
Wohlgefallen und fühlte sich geehrt und in ihrer
Stimmung gehoben.

Der Oberförster lachte. „ Wie spaßhaft , daß
die Leute gerade dieses Lied zu einem Geburts -
tagsständchen wählen ! " sagte er völlig unbe¬
fangen . „Aber es stimmt nicht ! " Der gute
alte Herr war offenbar ganz harmlos dabei ,
und der Rittmeister atmete erleichtert auf . Auch
er scherzte über das komische Zusammentreffen
und erwähnte mehreremale absichtlich die Jugend
der Tochter des Hauses .

Karoline beachtete diese höflichen Bemerkungen
nicht , und der Stabsarzt schwieg beharrlich .
*> -rrn von Dornow wurde es aber bange um
u s Herz , wenn er in das finstere Gesicht des

Stabsarztes sah , auf dem , ihm nur zu verständ¬
lich , die Flamme des Hasses cmporleuchtete .
Der Fähnrich schien in seiner Ecke eingeschlafen
zu sein . Die Trompeter bliesen noch allerlei
Lustiges und Ernstes , Karoline reichte jedem
der Männer ein Glas Wein , und Vater und
Tochter dankten dem Rittmeister für die artige
Aufmerksamkeit . So schien jedes Mißverständnis
beseitigt zu sein und die Herren suchten die
Ruhe auf .

Auf seinem Zimmer aber stellte der Ritt¬
meister den Fähnrich zur Rede . „Wie konnten
Sie das tun , Graf Brunn ? Wollten Sie denn
unsere guten Wirte , die uns die herzlichste Gast¬
freundschaft erwiesen , beleidigen ? "

„ Ich wollte niemand beleidigen , Herr Ritt¬
meister, " antwortete der jugendliche Fähnrich
verlegen und wurde hochrot wie ein auf böser
Tat ertappter Knabe , „ aber die Dame hatte
mich den ganzen Tag keines Wortes für würdig
befunden , und da wollte ich sie ein wenig ärgern .

"

„DaslstdasBetrageneinesalbernenMenschen ! "
rief der Rittmeister erzürnt .

Graf Brunn stand in dienstlicher Haltung
vor seinem Vorgesetzten , keine Muskel rührte sich .

„Was mache ich nun mit Ihnen ? " fuhr
Dornow nach einer Pause milder fort , „ in
Arrest kann ich Sie einer solchen Privatangelegen¬

heit wegen nicht stecken lassen , und um Eol-

schuldigung bitten dürfen Sie garnicht , stoß
wird eS erst unangenehm . Glücklicherweise glaub !»
unsere liebenswürdigen Wirte offenbar gornW
an eine absichtliche Unhöflichkeit, sie hielten su
für feiner , als Sie sich in Wahrheit geM
haben . Ich will nun die ganze Sache mit dM
sehr ernsten Rüge erledigt sein lassen ; ich
mir aber aus , Fähnrich , daß Sie sich l

'
oW

gegen jeden unserer Manöoerwirte der äußcW ^
Liebenswürdigkeit befleißigen , sonst durste »

Ihnen sehr schlecht ergehen ! "

Der Fähnrich salutierte und
der Stabsarzt halte mit verschränkten ArDk»
dem Auftritt beigewohnt . „ Eine Krähe ^
der andern die Augen nicht aus ! " bemerkte .
mit gehässigem Spott , „ was geschieht dem
Fähnrich , wenn er so den Dank für die gast

' '

Aufnahme abtrug ? "

Ehe der Rittmeister antworten konnte , dreh ^

sich Graf Brunn , hochrot im Gesicht , hcru -

„ Den Tadel von meinem Vorgsetzten nahm
demütig hin, " lies er hastig , „weil
selber cinsche , daß ich es verdiente . JA
reue den dummen Streich . Aber Die v
mir garnichls zu sagen ! "

( Fortsetzung folgt .)



gesagt ,

.- em Glauben gehorcht .
" Die wichtigsten ein-

Telegramme werden dem Pavst zur
laus. n - - - Das „Giornale d 'Jtalia "

Die Besserung ist nicht derart , daß

!! / Lederherstellung zu hoffen ist. Wahr -
^ jst , daß die leichte Besserung den

ave, gut gewesen ist ,
G . wlsmernem

besurchtel aber , daß
Äe bei solchen Krankheiten , besonders

^ ölten Leuten gewöhnlich Verschlimmerung
Amu Personen des Batrkans sagen , Hoffnung

ild Llimmung s ien ein wenig gehoben.
» Rom , 6. Juli , 5 Uhr nachmittags .

Dsr Papst W mit einigem Appetit gegessen .

Die lächle Besserung hält an , indessen ist die

Geiahr Ri Weitem noch nicht

N«nka» ist man ffdoch ruhiger . Lapponi ver-

Mk d-« Batikan kurz nach 4 Uhr . Um 7^ Uhr

kjuürt
'

kwe >uue Beratung zwischen Lopponi

Md Wzzoni statt , nach der wahrscheinlich ein

« liiMcitsbencht ausgegcben wird . Kardinal

L >kMa befindet sich rm ^Vatikan . Die Besuche

Hr Kardinale, Diplomaten , der klerikalen Ari -

ßskratie und Anderer dauern fort .
* Rom , 6 . Juli . „L ' Italic " veröffentlicht

eine Unterredung mit Dr . Mazzoni , der er-

tlätte , gestern habe es unmöglich geschienen ,
den Papst zu retten , heute aber sei Hoffnung
wchm '. den , wenn auch nur eine schwache . Die

Heilmittel übten eine wunderbare Wirkung auf

den Papst aus , gerade als ob er ein Kind
wäre. Dieser wunderbaren Wirkung sei die

heutige leichte Besserung zuzuschreiben . Auch
ärir Unterredung mit vr . Lapponi veröffentlicht
^ ' Italic .

" Lapponi erklärte , heute abend
«ach der Konsultation mit Mazzoni werde er
sagen können , ob die Besserung von Dauer und
Hoffnung vorhanden sei , den Papst zu retten .

* Rom , 7 . Juli . Bulletin von gestern
abend 8 Uhr. Deutliche Anzeichen allgemeiner
Kcksteabncchme bemerkbar . Atmung häufiger
Mtstächlich. Puls klein , zuweilen nicht fühlbar .
Tewpnatur andauernd unter normal . Geistigen
Kck ' le ungetrübt . Lapponi , Mazzoni .

* Rom , 7 . Juli . Von gestern abend 11 Uhr .
Mazzoni erklärte einem Vertreter der „Agenzici
Stefan! " , er glaube , der Papst könne , wenn
mchi unvorhergesehene Ereignisse eintreten , noch
24 —28 Stunden leben .

* Rom , 7. Juli . Der Papst wollte gestern
ein Breve unterzeichnen , durch welches Msgr .

Volpini zum Sekretär der Consistorial -

kongregalion ernannt wird . Diese Er¬

nennung ist sehr wichtig , weil im Falle eines
Conclaocs dieser Sekretär die Leitung des
Staatssekretariats übernimmt , dessen Inhaber
seine Thätigkeit wir dem Tode des Papstes
einstellt . — Die letzte Oe lang wurde dem
Papste gestern abend it '( Uhr erteilt . Dem

„ Osservatore Nomano " zufolge wurde gestern
abend 11 !( Uhr in der Paulinischen Kapelle
das Allerheiligste ausgestellt .

Serbien .
Belgrad , 6 . Juli . Es verlautet bestimmt ,

England wolle die diplomatischen Be¬

ziehungen mit Serbien erst wieder auf -
nehmeu , wenn die in der Regierung befindlichen
beiden Mitglieder , die zu den Verschworenen
gehörten , ausgeschieden seien. Der Gesandte Sir
G . F . Bon Ham werde abbernfen und durch
einen Nachfolger ersetzt werden , der seine Be¬

glaubigung erst nach Umbildung der Regierung
dem König Peter überreichen werde .

Amerika .
* Pitts bürg , 6 . Juli . Der See bei

Oaksord , einem Vergnügungsorte in der Nähe
von hier , trat infolge eines Regen sturmes
über die User, durchbrach den Damm und strömte
das Tal hinunter . Elwa 50 Menschen sollen
ertrunken sein . Es ist ein großer Schaden an

Grundeigentum onqerichtet worden . Die nächst-

gelegenen Städte sind überschwemmt , die Penn¬
sylvania - Eisenbahn ist unterwaschen .

Verschiedenes .
— ( Doppelmandatare im neuen

Reichstag . Doppelmandate werden im neuen

Reichstage 173 Abgivrdmte haben , gegenüber
202 Abgeordneten im alten Reichstage . Von
den neuen Reichstagsmilgliedern gehören näm¬
lich dem preußischen Hcrrenhause 12 , dem

preußischen Abgeordnetenhause 100 an ; bayrische
Abgeordnete sind 24 , badische 9 , hessiscve 5 ,
wüertembergische und elsaß lothringische je 6.
Von den Landtagen der größeren und mittleren
Staaten ist nur der sächsische unvertreterr , ter
im alten Reichstage noch 3 Mitglieder zählte .

— Der kürzlich in einer Münchener Heilanstalt
verstorbene ehemalige bayrische Leutnant Kohl¬
mann . der bis 1880 in Ulm sich aufhielt , hat
laut Testament vom Jahre 1879 dem Partei -

füynr der Sozialdemokraten , Bebel , die Hälfte
seines 800 000 ^ betragenden Vermögens ver¬

macht. Bebel hat das Erbe noch nicht ange -

treten , sondern will sich erst vergewissern , ob

die übrigen Erben nach Lage ihrer Verhältnisse
bei Annahme des Legats Lurch Bebel nicht
einen fühlbaren Ausfall erleiden .

Eingesandt .
Allen teuren recht getan ,
Jst eine Kunst, die niemand kann !

Auch die AnSstellungskommtnion der Ge¬
werbe - und Industrie - Ausstellung bringt dies

Kunststück nicht fertig . Es sind im Verlaufe
des verflossenen Sonntags ja Fehler vorge¬
kommen — zugegeben ! Dabei bedenke oder doch

jeder Vernünftige : eine Ausstellung in ihrem
vielseitigen Betrieb kann vor Eröffnung nicht

„ probiert "
, cinexerziert oder gar gedrillt werden

wie ein Parademarsch vor der Vorstellung oder
dem Kaisertag . Trotz aller intensiven Arbeit
und Klügelei tritt der oder jener Fall ein , der

sich nicht mir nichts dir nichts nach „ Schema k "

behandeln läßt . In dem Trubel „beharret nicht
immer ein ruhiger Geist " — es kommen ohne
Absicht sich widersprechende Entscheidungen vor .
Warum nicht ? Die Durlacher Gewerbe - Aus¬

stellung und der herrlich hvigerichtete Schloß -

gartcn sind eben trotz und alledem noch kein
Paradies , in dem alUs so glatt avgeht wie der
Gehalt nach dem bekannten I6ten ! Also , lieber
B . sncher , etwas Geduld . Hast Du berechtigte
und vermeintlich begründete Klage , gut : frisch,
frei , fromm , froh ! bring sie vor — aber gleich
oor die rechte Schmiede ! Wende Dich an den

Herrn Stadtbommister Hauck oder , sollte dieser
Herr gerade momentan abwesend sein , an Herrn
Gewervcschu ! vor stand Bader , welchen Herren
die Gesamtlcitung übertragen ist , die dann
Deinen „Fall " in gerechter Weife prüfen und
entscheiden werden . Verdirb Dir doch nicht durch
unnötiges Raisonnieren die Lust am wirklich
prachtvcll hergerichtcten Schloßgartcn , am
Konzert , am Egloubier ! ,

Wenn vorgestern übrigens manche gemurrt
haben über den Konzcrtzuschlag , so taten sie

' s
mit Unrecht ; denn 1 . ist der Eintrittspreis und
die Abonnemcntskartcn im Vergleich zu anderen
Ausstellungen nieder gegriffen , 2 . kostet ein

Konzert a In gestern uns sage und sckr ibe
350 Mk . Das muß auch rein , mein Gutester !
Von nichts wird nichts , oder willst du so gratis
für den Kunstgenuß 100 Mk . stiften ? Wir sind
im Voraus überzeugt , daß diese Gabe nicht
Mückgewiesen wirb ! Die Ausstcllungskommiision
muß aus ein solch künstlerisches Konzert immer¬
hin noch eine erkleckliche Summe zulegcn .
Darum : etwas Geduld und Vernunft !

ArntsverkündigungsbLaLt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Kekarmtnrachrrngrrr .
Die Reinigung und Instandhaltung des Auer Bächle

und Alten Grabens betr .
Nr . 19,488 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß

M regelmäßige Reinigung des Auer Bächleins und des Allen Grabens
m diesem Jahr in der Zeit vom 6 - 11 . Juli statifind . t.

Bei Vornahme d . r Neinigungsarbeiten ist dem Personal der
« roßh. Kulturinspeküon unbedingt Folge zu leisten .

Durlach den 27 . Juni 1903 .
Groß herzogliches Bezirksamt :

— _ Hepp ._
Die Schließung der Krankenznschuß - und Sterbe¬

kaste „Badenia " E . H. Nr . V in Karlsruhe betr .

d«
^ b86 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

A Bezirksrat dahier mit Erkenntnis vom Heutigen die Schließung

AKrankenzuschuß - und Sterbekaffe „Badenia" E. H . Nr . 6 in Karls -
aufgrund des § 29 Z ' ffer i und 4 des HitfskaffengesetzeS mit

" ung vom 1 . Juli 1903 verfügt hat .

-des Abwickelung der G . schäfte der Kasse wurde in Anwendung
An« - m Hilfskassengesetzes tem Rechnungsbeamten des diesseitigen

^ Revidenten Kirchcnbaucr übertragen ,

vor ».„ ^ ^ ützungsansprüche geg .>n ^ Kasse , soweit dieselben

fraa/, , ? 6lließung der Kaffe entstanden si d und alle sonstigen An -
gcn ynd ^ Unterzeichnete Behörde zu richten.

" " lsi - uhe den 30 . Juni 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

-— - - - Roth ._

Bekanntmachung .
^

^ kmigung und Instandhaltung der Pfinz btr .
soni'8 Useranstößer der Pfinz werden aufgefordert , HeugraS und

ge Feldfrüchte auf den direkt an das Gewässer anstoßenden Grund¬

stücken soweit zu entfernen , daß der Aushub während der Bach¬

reinigung auf denselben abgelagert werden kann .

Diejenigen , welche dies unterlassen , haben sich jeden daraus

allenfalls entstehenden Schaden selbst zuzuschreiben .

Durlach den 4 . Juli 1903 .
Der Bürgermeister .

Bkkalnitmchuiig .
Tie Säuberungsarbeiten der Pfinz und des Kleinbachs werden

Montag den 13 . Juli , vormittags 8 Uhr ,
im Wege öffentlicher Steigerung vergeben .

Zusammenkunft an der Obermühle .
Durlach den 7 . Juli 1903 .

_ Der Gemeinderal ._
Vergebung von Banunterhaltnngsarbeiten .

Die Arbeiten znr Unterhaltung des Volksschul - sowie des Töchter -

schulgcbäuves m>d zwar
m Gipser - und Verpntzarbeitcn ,
b . Maler - und Tüncherorbeiten

sollen im Wege des öffentlichen AnLschreibens vergeben werden .

Angebote hieraus sind bis spätestens
Montag den f(3 . Inli , nachmittags 2 Uhr ,

our unürcm Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Einsicht

aufliegen und Angebotsformularc unentgeltlich abgegeben werden .

Dnrlach den 7 . Jali 1903 .
SiaötbauarnL :

L . Hauck .

Wöschbach .

Rindsfamn Versteigerung
Die Gemeinde Wösch-

bach versteigert am
WMFi Donnerstag den 9. Juki

nachm . 3f; Ilhr ,
einen fetten Rindsfarren , wvzu

Kaufliebhaber eingeladen werden .
Die Zusammenkunft ist beim

Rathhaus .
Wöschbach , 2 . Juli 1903 .

Der Gemeinderat :
Weingärtner .

Daum , Ratschr .



äMMüZ UM
Ko mmenden Mittwoch , 8 . Juli , nachmittags von 3—6 Uhr und abends von 8—16 ' !, Uhr :

MßliTär LonLSrT -
ausgesührt von der

Ksptüe der Königlichen 7 '
7 . Ettlingen unter Leitung öes Hkrrll Kapellmeisters Honrat !

. 7'»» ' Zuschlag für jedes der Konzerte 10 Pfennig Pro Person . >>>> >>
Schulpflichtige Kinder , die in Begleitung ihrer Eltern dem Konzerte anwohnen , f r e i .

Gemeindesparkaffe Berghausen.
Rechnrrngsergebmsse für das Jahr 1902 .

Einnahmen .
1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1902
2 . Rückstände .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien
4 . Gebühren .
5 . Sonstige Einnahmen . .
6 . Vorschüsse .
7 . Ausgleichungsposten . .
8 . Spareinlagen einschl . gutgeschr . Zinsen
9 . Heimbezahlte Kapitalien

- 4! > 4 )
7 744 ^
3154j28j

12 305 47
I ! I 04
037 92

13M
13 30

74 584 97
52 346,75 ^

Änsgaben . -4!
1 . Zinsen für Spareinlagen w . . . . 13220
2 . Abgang und Verlust . . . . . . 18
3 . Auf die Verwaltung . 645
4 . Sonstige Ausgaben . 1^— !
5 . Vorschüsse . 15 !20 !
0 . Ausgleichungsposten . 13 3̂0 .
7 . Rückbezahlte Spareinlagen . . . . 5527l !84 >
8 . Angelegte Kapitalien . 75 802i50 !
9 . Kasienvorrat auf 31 . Dezember 1902 5 95457

150 94251 ! 150 94251

Nernrögensberechnuug auf 31 . Dezember 1902 .
Vermögen .

1 . Darlehen auf erstes Pfandrecht
2 . Staatspapiere . - . . . .
3 . Cedierte Kaufschillinge . .
4 . Darlehen auf Schuldscheine
5 . Sonstige Kapitalanlagen
6 . Einnahme - Rückstände . . .
7 . Stückzinse , .
8 . Jnventarwert . . . . .
9 . Kassenvorrat .

250618P9
23 33545

9 79450
73 080 '—

5 79 (1 —
4 43054
2 104 57

407 70
5 954 57

375 572 ^12

Schulden .
1 . Guthaben der Spareinleger
2 . Ausgabe - Rückstände . . .

Lumina 360 234 22 ,

Das Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . . .

Reinvermögen auf 3l . Dezember 1902

Berechnung des Reservefonds .
Nach ß 18 der Satzungen soll dieser 0 ^ des Gesamtguthabens der Spareinleger

betragen , somit 6 " an 360,159 .22 .
Da aber das Reinvermogen nur beträgt .

so fehlen noch zur Deckung des Reservefonds
Stand - er Einleger .

360 159 22 ^
<o

375 57242
360 23422

15 337 90

Todes - Anzeige.
Gott dem

mächtigen hat e
fallen , unsere tkW
besorgte , iniiigstoe-
liebte Gattin,Mu
und Schwm
mutter

Arau Berta Heybach,
geb. Clauß,

heute nacht 12 Uhr unerwartet
schnell im Alter von 55 Jahren
zu sich in ein besseres Jenseit
abzurusen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die tieftrauernden Hinter

bliebenen :
Gottl . Heybach mit Kindern ,
Rob . Kutzmaul ,
Uosa Heybach , geb . Leber .

Durlach den 7 . Juli 1903 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 9 . Juli , vor¬
mittags 10 Uhr , statt . ^

Dies statt besonderer Ein - i
ladung . !

21,609 .55 .
„ 15,337 . 90 .

-4L 6,271 .65 .

Am 1 . Januar 1902
Zugang 1902

Abgang
Stand auf 1 . Januar 1903

438 .
40 .

478 .
20.

Berghausen den 6 . Juni 1903 .
Z)ev Worstcrnö :

Wagner .

452 .

Der : Wectrner :
Urigerer .

Arische Landbu1ter, >
per Psd . 1 Mk . , bei Mehrabnahme

entsprechend billiger ,

frische Tafelbutter ,
neue Kartoffel ,

per Maß 25 — 30 Pfg .
ILnüoIk

L andesprodukte n , Hauptstraße 3 5 .
6 schöne Hühner mit Hahn

sind wegen Abreise sofort billig zu
verkaufen

TRieinczerrterllrerße 6 , 2 . St .

IKvit u » a 8p » rt , vsr
'8 8upxsa- uncl ZpeEir -Wli »'-:« ui »S 8 uH»p « u -

verrveiutet . 8tets triselr ru bakeu bei

Eine Henne mit 12 Jungen
( rcbhuhnsarb . Jtal . > zu verkaufen

WikbekmUraße 3 .

zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Ex pedition dieses Blattes ._

Hund , Foxterrier ,
weiß und schwarz ge¬
fleckt , auf den Namen

'
Lilly hörend , hat sich

verlauten . Abzugeben geaen Be¬
lohnung Hauptstraße 88 , Durlach .

Vi ttRiKvtt ItnrljA , ^risärwbat Lsss I

Ansetzbranntwein
in allen Preislagen bei

Li . Aranntweinßrennerei .
Luisenstratze 8 im Vorderhaus

ist auf 1 . Oktober 1 Wohnung von
2 Zimmern , Glasabschluß mit allem
Zubehör im 2 . Stock , eine Wohnung
voi 3 Ammern , im Vorderhaus
im 4 . Stock , aus sogleich oder
1 . Oktober , ebenso eine Wohnung
von 2 Zimmern im Hinterhau ? ,
sogleich oder auf 1 . Oktober zu ver -
mielen . Näberes kasetbst im Laden .

Eine kleine Wohnung mit allem
Zugehör ist sofort oder auf l . Ok¬
tober zu vermieten

_ Usinzttrcche 1l a .

Möbliertes Zimmer
ist sofort oder auf 15 . Juli zu ver¬
mieten Gartenstraße 15 , 2 St

Zu vermieten sofort oder später
1 hübsches Zimmer , Küche , Man¬
sarde mit allem sonstigen Zugehör .
Zu erfragen

Grötzrngerstraße 21 , 1 . St .
Herrenstraße 15 ist eine Woh

nung von 2 Ammern , Alkov . Küche
und allem Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten ._

Wopnungs -Hesuch .
Kleine Familie sucht per sofort

oder später eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör , wo¬
möglich in der Nähe des Bahn¬
hofes . Offerten mit Preisangabe
bittet inan bei der Expedition des
Blattes abzugeben .

Zu mieten gesucht
ein Häuschen zum Allein¬
bewohn en mit ca . 0 Zimmern
und Garten . Offerten erbeten an
Walter, Münch L Co . , Karlsruhe »
Viktoriastraße 18. _ — ^

Aus ein neu ert -auies Hau-
werden am 1 . Oktober yttvv M .
als zweite Hyxstheks aulz»>

nehmen gejucht . Pünktlicher Zich
zahler . Offert ! n unter 8 . 6 . 1 »
an die Expedition dicscs Blattes .^"

Kroueustr . 1« i - Stock ist wie
Wohnung von 1 Zimmer , KüA ,
Keller , Speicher , Schweinsstall ml

Dungplatz auf 1 . Oktober zu vtt -

mieten ._ -
Eine ireunbliche kleine WohnuU

zu vermieten
Schmanenstraße 4, 1 - St.

Daselbst ist auch eine Schläfst «» -

zu vermieten ._
Ein gut möbliertes , sreundlM -

Zimmer sofort oder später M
vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstraße 21,
Olerämniges gut

Eckzimmer im 2 . Stock mrt l
paratem Eingang sofort zu
mieten . Zu erfragen Kimst » »-

straße 4, Hinterhaus 2 Stock-—
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
Gartenstraße 9, 2 . St lmZ^

Stadt Durlach . ,
Slandesßuchs -Auszuge .

« estordenr
3. Juli : Ludwig . Vat. Leo Weber.

likarbeiter, 8 Wochen a -.

5. , ElisabetbaFriedaSoPhiê chal
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